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Der Marktflecken Q u a r i t z  gehörte einst der Krone 

von Ungarn, und gelangte später in den Besitz des Kaisers 

R u d o l f  des Zweiten, welcher im Jahre 1600 den Markt­

flecken Quaritz an seinen Hof-Kammerrath und bevollmäch­

tigten Hauptmann des Sagan’schen Fürstenthums, W e n z e l  

von Z e d l i t z ,  zu Schönau und Cyrus verkaufte. Der hier­

über aufgenommene vom Kaiser R u d o l f  eigenhändig voll­

zogene Kaufbrief lautet wörtlich:

„Demnach uns bei dem nun etliche Jahre währenden 

offenen Krieg, wider den Erbfeind des christlichen Namens 

und Glaubens dem Türken grosse und fast unerschwingliche 

Ausgaben bishero obgelegen und noch, und wir gleich be- 

nöthigt worden, zu desto mehrern Widerstand und Erhaltung 

unserer christlichen Grenzen, sonderlich aber des lieben 

Vaterlandes nebst des heiligen römischen Reiches und unser 

Erbkönigreich und Landen treuherziger Hülfen auch unsere 

eigenen Kammergüter anzugreifen, dass wir diesemnach 

mit vorgehabten zeitigen Rath aus böhmischer Königlicher 

Macht und Vollkommenheit, wie es von unseren Erben und 

Nachkommen Königen von Böhmen am kräftigsten und be­

ständigsten beschehen kann, soll und mag an den Gestrengen 

unseren Kammerrath und lieben getreuen W e n z e l  von

Ze d l i t z  zu Schönau und Cyrus auf vorhergehende mit ihm 

geflogene Handlung meine im Gross-Glogau’schen Fürsten­

thum gelegenen, als uns eigenthümlich gehörigen Kammer­

güter Quaritz mit Ober- und Niedergerichten u. s. w. für 

den Preis von 15,000 Thaler, jeden derselben zu 36 schle­

sischen Weissgroschen berechnet, verkauf • w.“

W e n z e l  von Ze d l i t z  hinterliess sei chter M a­

riane von Z e d l i t z ,  welche mit W ol von Lcs s

auf Osten sich vermählte, 1667 die Güter itz. Dersel­

ben Sohn Adam von Less^-effoteTßSn? ’ lie Quaritzer 

Güter und von demselben seine Tochter M iane E l i s a ­

beth von  L o s s ,  welche ^cJTmiT^Heinrich von Bünau  

auf Matzdorf vermählte. Deren hinterlassene Tochter und 

Erbin der Quaritzer Güter, Maria Mari ane  von  B ü ­

nau vermählte sich 1694 mit dem Ge or ge  Caspar  von  

Ts ch a mme r  auf Gross - Nieder - Tschirne. Seit diesem 

Jahre sind die Quaritzer Güter im Besitz der Freiherrlich 
von T s c h a m m e r ’schen Familie.

G e o r g e  E r n s t  A u g u s t  Freiherr von T s c h a m m e r  

und Quaritz Gross-Nieder-Tschirne, Königlicher Grossbri- 
tanischer Hauptmann, welcher von seinem Onkel, Carl 

Günt her  von T s c h a m m e r  1726 die Güter Quaritz geerbt

hatte, vereinigte im Jahre 1785 die Güter Quaritz und 

Gross-Nieder-Tschirne zu einem Majorate, welches von dem 

Könige, Friedrich dem Zweiten, in nachfolgender Verfügung 

die Allerhöchste Bestätigung erhielt:

„Wohlgeborener lieber Getreuer. In Ermangelung eige­

ner Kinder billige ich sehr Euer Vorhaben für die Tscham-  

m er’sche und S t o s c h ’sche Familie Eure Güter mit einem 

Fidei-Kommiss zu belegen, und Mein schlesisches Departe­
ment in Berlin erhält Ordre dazu, den erbetenen Consens 

und alles sonst Erforderliche darüber anfertigen zu lassen. 
Wobei ich verbleibe Euer gnädiger König.

P o t s d a m ,  den 15. November 1784.

F r i e d r i c h e

Der Marktflecken Quaritz hat 2000 Bewohner, zwei 

Kirchen, mehrere Fabriken und ist bekannt durch seinen 

ausgedehnten Flachsbau, der zu den bedeutendsten in Schle­

sien, vielleicht im Preussischen Staat gehört.
Das Schloss Quaritz wurde im Jahre 1706 von George  

Caspar von Tschammer  erbaut, und im Jahre 1856 
durch den gegenwärtigen Majoratsbesitzer Augus t  Freiherr 

von T s ch a mme r  und Quaritz renovirt.
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